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Schuldienstnachrichten .
Durch die Beförderung des Hauptlehrers August

Albicker ist der kath .» Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Buchheim , Landamts Freiburg ,
mit dem Diensteinkommen der zweiten Claffe ^ nebst
freier Wohnung und dem Schulge .de, welches bei
einer Zahl von etwa 100 Schullindern auf jähr¬
lich 48 kr. für jedes Kind festgesetzt ist , in Er¬
ledigung gekommen . Die Bewerber um diesen
Dienst haben sich innerhalb sechs Wochen nach
Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1806
( Reg .-Bl . Nr . 38 ) , durch ihre Bezirksschulvisi -
taturen bei der Bezirksschulvisitatur ves Landamts
Freiburg , zu Oberrimsingen , zu melden .

Durch die Versetzung des Hauptlehrers Valentin
Nies ist die erste , mit dem Meßner - und Orga¬
nistendienst verbundene Hauptlehrerstelle an der
kath . Volksschule zu Untersimonswald , Amts Walv -
kirch , mit dem Diensteinkommen der zweiten Claffe ,
nebst freier Wohnung und Antheil an dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 260
Schulkindern auf jährlich 48 kr . für jedes Kind
festgesetzt ist , in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um diesen Dienst haben sich innerhalb sechs
Wochen nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 ( Reg . -Bl . Nr . 38 ) , durch ihre Bezirksschul -
visitaturen bei der Bezirksschulvisitatur Walvkirch ,
zu Heuweiler , zu melden .

Durch die Beförderung des Hauptlehrers Carl
Heim ist der kath . Füialschuldienst zu Wald¬
hausen , Amts Donaueschingen , mit dem Dienst¬
einkommen der ersten Claffe , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 25 Schulkindern auf jährlich 1 fl . für jedes
Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekommen . Die
Bewerber um diesen Dienst haben sich innerhalb
sechs Wochen nach Maßgabe der Verordnung vom
7 . Juli 1836 ( Reg . -Bl . Nr . 38 ) , durch ihre
Bezirksschulvisitaturen bei der Bezirksschulvisitatur
Donaueschingen zu melden .

Durch die Versetzung des Hauptlehrers Bern¬
hard K ü b l e r ist der kath . Schul -, Meßner - und
Organistendienst zu Oberschopfheim , Obcramts
Lahr , mit dem Dicnsteinkommcn rer zweiten Claffe ,
nebst freier Wohnung und Antheil an dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 250 Schul¬
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lindern auf jährlich 1 fl . 18 kr . für jedes Kind
festgesetzt ist , in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um diesen Dienst haben sich innerhalb sechs
Wochen nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 ( Reg . -Bl . Nr . 38 ) , durch ihre Bezirksschul -
visttaturen bei der Bezirksschulvisitatur Lahr , zu
Biberach , zu melden .

Durch das Ableben des Hauptlehrers Michael
B a u msta rk ist die mit dem Meßner - und Orga -
nisteudienst verbundene erste Hauptlchrerstelle an der
kath . Volksschule zu Sinzheim , Amts Baden , mit
Dienfteinkommen der zweiten Claffe , nebst freier
Wohnung und Antheil an dem Schulgelde von
etwa 240 Kindern zu 1 fl . in Erledigung ge¬
kommen und wird mit dem Anfügen zur Bewer¬
bung ausgeschrieben , daß sich der künftige Lehrer
die Trennung des Meßnerdienstes gefalle » lassen
müsse. Die Bewerber um diesen Dienst haben
sich durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der kath .
Bezirksschulvisitatur Baden innerhalb sechs Wochen
nach Vorschrift zu melden .

Der kath . Schul - , Meßner - und Organisten -
dienst Mahlberg , Amts Ettenheim , ist dem Hanpt -
lehrer Dominik Schmidt zu Erzingen , Amts
Jestetten , übertragen worden .

Der erste kath . Schul - und Organistendienft zu
Herbolzheim , Amts Kenzingen , ist dem Haupt¬
lehrer Jak . B ad er zu Neustadt übertragen worden .

Der kath . Schul - , Meßner - und Organisten¬
dienst zu Eppingen , Amts . Eppingen , ist dem
Hauptlehrer Jos . Felix D eisenroth zu Ober »
schefflenz übertragen worden .

Auf den kary . Schuldienst zu Bermersbach ,
Amts Gengenbach , ist der Hauptlehrer Bernhard
Kübler zu Oberschopfheim versetzt und hiemit
dessen Versetzung nach Wittelbach zurückgenommen
worden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten , welche sich unerlaub¬
terweise entfernten , werden aufgefordert , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Kommando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach § . 4 des Gesetzes vom 20 . Oktober 1820
in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und nach tz. 9
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lit . d . des VI . Constitutions -Edicts des badischen GkaakS -
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . Zugleich wer¬
den sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und sie im Betretungsfalle an ihr
vorgesetztes Amt abliefern zu lasten .

Aus dem Bezirksamt Haslach :
David R i n g w al v von Hofstetten , Soldat beim

5 . Infanterie - Bataillon in Mannheim , hat sich am
24 . v . M . , Morgens , heimlich aus der Caferne
entfernt ; bei seiner Entfernung trug er eine Aer -
melweste , grauleinene Hosen und eine Dienstmütze .

Nachstehende Conscriptionspffichtige , welche an der Aus¬
hebungstagfahrt nicht erschienen sind , werden andurch vorge¬
laden sich über ihr ungehorsames Ausbleiben zu verantwor¬
ten , widrigens sie der Refraktion für schuldig erklärt ,
und das weitere Gesetzliche gegen sie werde erkannt werden .

Aus dem Bezirksamt Staufen :
Martin Adam von Staufen wurde bei der

Aushebung der ordentlichen Conscription pro 1851
tauglich erklärt und dem 5 . Infanterie -Bataillon
zugetheilt , hat aber dem Befehle , zum Dienste ein¬
zurücken , keine Folge geleistet , und soll heimlich
im März v . I . nach Amerika ausgewandert sein .

[ 1 ] Der dem dritten Reiterregiment zugetheilte
Caspar Stephan Welte von Wettelbrunn .

Straferkenntnisse.
Da sich die unten genannten Soldaten auf die an sie

ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben andurch des badischen Staats¬
und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zu
einer Geldstrafe von 1200 fl., sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

Aus dem Oberamt Pforzheim :
Joseph Dietz von Ellmeodingen , Soldat vom

6 . Infanterie -Bataillon .

[ 2 ] Nr . 10,450 . ( Erkenntniß .) Heinrich
Bernhard Schütz von hier , Schlosser , wird mit
Bezug auf die erfolglos gebliebene Aufforderung
vom 12 . Mai d. I . als Refraktär erkannt , und
somit unter Vorbehalt seiner persönlichen Bestrafung
auf Betreten und der Vermögcnsstrafe auf den
dereinstigen Anfall mit dem Verluste seines Staats -
und Gemeindebürgerrechts bestraft .

CarlSruhe , den 6 . Juli 1852 .
Großh . Stadtamt .

Stösfer .
[ 1 ] Nr . 24,130 . Da Franz Anton Mötteler

von Döttingen sich ungeachtet der diesseitigen Auf¬
forderung vom 8 . April d . I . , Nr . 13,078 , seit¬
her nicht gestellt hat , so wird er des Orts - und
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Staufen , dm 1t . Juli 1852 .
Großh . Bezirsamt .

Metzger .
Nr . 28,862 . Der 5 -jährige Knabe Eduard

Siefert von hier fiel beim Wasserholen aus
Mangel an Aufsicht in die Schale eines hiesigen

öffentlichen Brunnens und fand dadurch seinen
Tod . Dieß bringen wir zur Warnung zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Offen bürg , den 12 . Juli 1852 .
Großh . Oberamt .

Klein .

Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungen .
[ 3 ] ( Erbvorladung .) Franz Oesterle

von Iffezheim , welcher sich im Jahr 1830 von
Hause entfernte , in der Absicht , nach Amerika
auszuwandern und seither keine Nachricht von sich
gab , wird hiermit aufgefordert , sich zur Empfang¬
nahme seines ihm inzwischen auf den Tod seiner
Mutter , der Franz O esterle ' s Wittwe von Iffez¬
heim und seines Bruders Pius Oesterle von
da anerfallenen Vermögens binnen sechs Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls das Vermögen
Denjenigen zugetheilt würde , denen es zukäme ,
wenn Franz Oesterle zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rastatt , den 1 . Juli 1852 .
- Großh . Amtsrevisorat .

Ruff .
vdt . Wallraff » Notar .

[ 2 ] Nr . 7402 . ( ErbVorladung . ) Die Ge¬
brüder Philipp und Joh . Ekert von Bruchsal ,
welche sich vor mehreren Jahren nach Amerika be¬
geben haben und deren Aufenthaltsort unbekannt ist,
sind als Erben zur Verlassenschaft ihrer Mutter , der
Wittwe des gewesenen hiesigen Bürgers und Land -
wirths Joh . Ekert , Catharina , geb . Uhl , berufen .
Dieselben werden nun hiermit aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten zur mütterlichen Erbschaft zu
melden , widrigenfalls solche lediglich Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Bruchsal , den 9 . Juli 1852 .
Großh . Amtsrevisorat .

B . V . d . A .
Zimmermann .

J2 ] Nr . 3381 . Dem Sebastian Hasenohr ,
ledig von Obertsroth , welcher sich vor mehreren
Jahren nach Nordamerika begeben haben soll , ist
durch den Tod seines Vaters Ehrhard Hasen¬
ohr in Obertsroth , eine Erbschaft von 32 fl.
29 kr. zugcfallen . Da der Aufenthalt desselben un -
bekannt ist, so ergeht die Aufforderung an ihn , sich
binnen drei Monaten wegen dieser Erbschaft dahier
zu melden , ansonst sie Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gernsbach , den 10 . Juli 1852 .
Großh . Amtsrevisorat .

Vollrath .
vdt . L. Gärtner , Notar .
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[ 3 ] Nr . 30,946 . Der ledige Bierbrauer Leon¬
hard Munk von Heivclberg , der seit dem 25 . Ok¬
tober 1842 keine Nachricht mehr von sich gegeben
hat , und dem inzwischen von dem für verschollen
erklärten Johann Georg Schott von hier ein
Vermögen von 1148 fl . , nebst Zins daraus zu4 % vom 1 . Oktober 1849 , zugefallen ist , wird
hiermit aufgefordert , sich binnen 6 Monaten da¬
hier zu stellen , oder in rechtsgiltiger Weise über
dieses Vermögen zu verfügen , widrigens er auf
Antrag seiner Verwandten für verschollen erklärt
und diesen sein Vermögen gegen Sicherheitsleistungin fürsorglichen Besitz übergeben werden würde .

Hei delberg , den 5 . Juli 1852 .
Großh . Oberamt .

[ 3 ] Nr . 4393 . ( Aufforderung .) Der
Bürger und Krämer Michael Ki st von Neusatz
hat sich unter 'm 23 . Mai d. I . heimlicherweise
von Hause entfernt . Auf den Antrag seiner Ehe¬
frau , so wie des für denselben aufgestellten Ab -
wesenheitspflegers soll eine öffentliche Liquidation
der Schulden , so wie der Aktivausstände vorge¬
nommen werden . Es ergeht daher an sämmtliche
Gläubiger die Aufforderung , ihre Ansprüche , unter
Vorlegung der Beweisurkunden , am Dienstag , den
20 . d . M . , Vormittags 8 Uhr , vor dem Distrikts -
Notar Finck im Gasthause zum Rebstock iu Neu¬
satz um so gewisser anzumelden , ansonsten sie bei
der vor sich gehenden Vermögensauseinandersetzung
unberücksichtigt bleiben würden . Ebenso werden
alle Schuldner des Entwichenen aufgefordert , ihre
Schuldigkeiten am Mittwoch , den 21 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , vor dem genannten Notar
und im gleichen Lokale anzuerkennen , ansonsten
klagend gegen dieselben aufgetreten werden müßte .

Bühl , den 2 . Juli 1852 .
Großh . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
Die Brod - und Fouragc -Lieferung für die in den Orten

Säckingen , Lörrach , Freiburg , Kehl , Rastatt , Ettlingen ,Carlöruhe mit Gottesaue , Bruchsal , Kislau und Mann¬
heim befindlichen Großherzoglich Badischen Truppen ,während der vier Monate : September , Okto¬ber , November und Dezember 1852 im Wegeder Soumisfion an den Wenigstnehmenden in Accord ge¬geben werden . Die zur Uebcrnahme solcher LieferungenLusttragenden haben 1) die bei den Bezirksämtern undden betreffenden GarnisonS - Commanrantschaften , sowiebei dem unterfertigten Secrctariat aufgelegten Liefe¬
rungsbedingungen einzusehen , und Formulare zu den
Soumlsfionen ebendaselbst unentgeldlich in Empfangzu nehmen ; 2 ) die Soumissionen an das Großherzog¬liche Knegsmmisterium portofrei , verfiegelt , und mit derAufschrift : „ Brod - ( Fourage -j Lieferung für die Garnisonbi . bi ." emzusenden , oder solche bis Donnerstag , den12 . August dreses Jahrs , Vormittags 10 Uhr ,ln Me auf dem dlkffeitigen Bureau aufgestellte Sou -
misfionSlade einzulrgen , weil sogleich nach dem Schlagedieser Stunde auf der evangelischen Siadtkirche mit
Eröffnung der Soumisfionen rer Anfang gemacht undjedes später einkommende Angebot zuruckgewicsen wird .3) Zeder Soumittent hat seiner Soumisfion ein ge-
meindcräthliches , von dem betreffenven Amte beglau¬bigtes Leumunds - und Vermögens - Zeugniß , oder die

Kriegsministerial -Verfügung beizulcgen , wodurch derselbevon Vorlage eines solchen Zeugnisses befreit wurde .
Soumissionen , welchen diese Beilage fehlt , müssen un¬
berücksichtigt bleiben . 4) Zeder Soumittent hat bet
der Soumissions - Eröffnung persönlich oder durch einen
schriftlich Bevollmächtigten anzuwohnen . Hierbei wird
bemerkt , daß die Soumisfion für die Lieferung der an
einem , mehreren oder allen oben bezeichnetenOrken liegenden Truppen , von einem Uebernahmslusti -
gen geschehen kann , die Preise aber für jeden Gegenstand
( Brod oder Fourage ) und für jeden Ort einzeln an¬
gegeben sein müssen . 5 ) Die Soumissionen für Brod
sind auf den Schuß ü 7 Pfund 16 Lvth , jene für die
Fourage auf die leichteRation , bestehend in 6 Meßle
Haber , V/ , Pfund Heu und 4 ' Pfund Stroh zu stellen ,und es ist der Preis für diese Haber -, Heu - und Stroh -
Quantität je besonders anzugeben . 6) Für dieBrod -
lieferung werden nur Inländer zugelassen .

Carlsruhe , den 5 . Juli 1852 .
Secrctariat des Großh . Kriegsministeriums .

Gempp .
Nr . 12,203 . Michael Armbruster , Bürger

zu Schwaibach , wurde heute in der Eigenschaft
als Gemeindsrechner daselbst eidlich verpflichtet
was hiermit veröffentlicht wird .

Gengenbach , den 1 . Juli 1852 .
Großh . Bezirksamt .

Bode .

Schulderüiquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs -Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,welche aus was immer für einem Grunde eine Forderungan dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlci uin so gewisser anzumelden und zu begrün¬den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigungverholsen werden könnte .

Aus dem Oberamt Bruchsal :
( 2 ) Jakob Wckhelm , Roman Carolus und

Johann Georg Schleicher mit ihren Familien
von Bruchsal , auf Freitag , den 23 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamts¬
kanzlei .

Aus dem Oberamt Pforzheim :
Glaser Gottlieb May , Bauer Georg Dah -

linger , dessen volljähriger Sohn , Johann Georg
Dahlinger , Christian Weber 's Wtb . , Mag¬
dalena , geb . Eisele , und der minderjährige
Carl Decker , sämmtliche von Langenalb , auf
Samstag , den 24 . Juli d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Oberamt Rastatt :
Löwenwirth Franz Joseph Richter und dessen

Ehefrau , Brigitta , geb . O esterle von Iffezheim ,
auf Montag , den 26 . Juli d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger OberamtSkanzlei .

Der ledige Jakob Halm von Rastatt , auf
Montag , den 26 . Juli d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Maurer Moritz Bätzler und dessen Eheftau ,
Benedikta , geb . Becker von Hügelsheim , auf
Montag , den 26 . Juni d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger OberamtSkanzlei .
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Aus dem Oberamt Offenburg :
Die Ludwig Burkert '

schen Eheleute von Wind¬
schläg , auf Dienstag , den 20 . Juli d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :
Johann Maisch von Schöllbron und dessen

Ehefrau , Catharina , geb . Kunz , so wie Marx
Anton Lumpp und dessen Ehefrau , Waldburga ,
geb . Mörsch mit zwei minderjährigen Kindern ,
auf Montag , den 19 . Juli d . I . , Vormittags
11 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Schuld enliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche in
der hier unten znm Richtigstcllungs - und Vorzugsverfah¬
ren angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmungdes Massepflegers , Gläubigerausschusses und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver¬
gleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Oberamt Rastatt :
An den in Gant erkannten Sebastian Walz

von Kuppenheim , auf Dienstag , den 27 . Juli d .
I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamts¬
kanzlei .

Aus dem Bezirksamt B retten :
An den in Gant erkannten Nachlaß des verstorb .

Ignaz Bischoffsberger von Wössingen , auf
Donnerstag , den 29 . Juli d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Präclufiv - Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgebaltenen

Liquidations - Tagfahrten der unten benannten Schuldner
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , find
von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Oberamt Pforzheim :
In der Gantsache des Kaufmanns Gustav G oll

in Tiefenbronn , unterm 1 . Juli 1852 .
Aus dem Obcramt Offenburg :

In der Gantsache des flüchtigen Badwirths Georg
Buhler von Offenburg , unter 'm 12 . Juli 1852 .

Aus dem Oberamt Lahr :
In der Gantsache des verstorb . Jos . Kirchert

von Friesenheim , unter ' m 12 . Juli 1852 .
Aus dem Bezirksamt Oberkirch :

In der Gantsache des Mathias Bieser von
Fernach , unter ' m 30 . Juni 1852 .

In der Gantsache des Mathias Späth von
Gaisbach , und Michael Wiegele von Oeds¬
bach , unter 'm 3 . Juli 1852 .

Aus dem Bezirksamt Bretten :
In der Gantsache des Christoph Weinbrecht

von Wössingen , unter 'm 10 . Juli 1852 .

Zehntablösungen.
Zn Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungsgesetzes

wird hicmit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannter Zehnten endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Bezirksamt Wein heim :
des Zehnten der Kellerei Schriesheim zu Wein¬

heim , auf dortiger Gemarkung .
Aus dem Bezirksamt Waldkirch :

des Zehnten der Pfarrei Elzach auf der Ge¬
markung Unterbiederbach .

Aus vem Bezirksamt Breiten :
des der Pfarrei Helmsheim auf Gondelsheimer

Gemarkung zustehenden Zehnten .
Aus dem Bezirksamt Waldshut :

des Zehnten der Meßnerei Luttingen auf dor¬
tiger Gemarkung .

Alle Diejenigen die in Hinficht auf diesen abzulösen -
den Zehnten in deren Eigenschaft als Lehenstück, Stamm -
gutstheil , Unterpfand u . s . w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgefordert , solche in einer Frist von drei
Monaten nach dem in den § § . 74 bis 77 des Zehntab¬
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber fich lediglich an den Zehntberechtigten
zu wenden .

Mundtodt -Erklärungen .
[ 3 ] Nr . 20,054 . Dem Georg Marx Müller

von Heidelsheim wird ein Beistand in der Person
des Johann Jakob Durst , Georg

' s Sohn von
da , beigegeben , ohne dessen Mitwirkung er keine
in dem L .- R .-S . 499 genannte Handlungen vor¬
nehmen darf .

Bruchsal , den 17 . Juni 1852 .
Großh . Obcramt .

Leib l ein .
Nr . 8990 . Die ledige volljährige Catharina

Ziegler von Schnellingen wurde wegen Ver -
standesschwäche unter Beistandschast des Georg
Neumaier daselbst gestellt , ohne dessen Mit¬
wirkung sie keine der im L . -R . - S . 499 bezeich-
neten Rechtsgeschäfte abschließen kann .

Haslach , den 5 . Juli 1852 .
Großh . Bezirksamt .

M . Klein .

Die Herren

Bezirksschulvisitatoren und Lehrer
mache ich aufmerksam , daß wieder eine weitere
Auflage der Verordnung

„ Die Sckulordnnna und den Lehrplan
für Volksschulen betr ."

vom 5 . Dezember 185 l fertig geworden ist,
und Exemplare zu erhalten sind zu 3 Kreuzer
bei

Friedrich Grüsch ,
. Comptoir des Anzeigeblatts .

Carlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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